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Statutaris[li anerkannte obligator. Organ des „VerliantlBs der Interessenten im Ktnem, Geworoe der Stjiwoiz"'

Organa reconnue obligatoire de „l'Union des Intéressés de la branche cinématographique de la Suisse" U
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Ö Druck und Verlag: f) Erscheint jeden Samstag n Parait le samedi

KARL GRAF
Buch- und Akzidenzdruckerei

Bulach-Zürich
Telefonruf: Bülach Nr. 14
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Abonnements:
Schweiz - Suisse : 1 Jahr Fr. 12.—

Ausland - Etranger
1 Jahr - Un an - fcs. 15.—

Zahlungen nur an KARL GRAF, Büladi-Züridi.

Insertionspreise :

Die viergespaltene Petltzeile
40 Rp. - Wiederholungen billiger

la ligne — 40 Cent.
Zahlungen nut an EMIL SCHÄFER in Zürich I.

Q Annoncen-Regie:
O EMIL SCHÄFER in Zurich I
N Annoncenexpedition
Q Mühlegasse 23, 2. Stock
0

Inseraten Verwaltung für ganz Deutschland: AUG. BEIL, Stuttgart q
Telefonruf: Zurich Nr. 9272
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Die neue Richtung in öer

Silmbegleitmujtft.
CDOCD

3)ie Wnlit aie <5tit£e bex Qanblnna,.
SBenn in bem Xitel biefer mufifatifcfjert Stubtc baê

SBort „x$iluibeQleitmn\it" gebraucht rourôe, fo gefd)cd) eê,

am bie tangfam bcnfeitbert ©emitter nid)t fefron beim 2t-
fett ötefcy %itelê ab%u!\d)xe&en, Dtnxx gang otnte 33ered)=

tißltttß fchlepuen roir ben begriff ber ühtftf ittt Mino in
ciiicv aam oeralteten unb ßcmg unberedjttgten Stuffaffuriß
mit iiiiy fort. Dem Wxx\xitx befonberê muf eê gerabegu
ft it ii m t b r t n erfetjeiuett, bay feine Slrt uon .Sïunft in ferner*
lei Miuiftforiii, fobalb fie nicfjt für fiel) unb bitrefj fiel) allein
mirtt, jene Wolle fuiett, rote bie iUnftf im Mino. Dit bat
eine :Koüe übernommen, tuelebe tu e n i g e r nie IHufif ift,
trol3bem fie ßciaie im süuo mebr fein roill nie btofte Wxx-

fit. Ter Warne „,"ytlmbegleitmufif" ift nidjtê. Q'nt gilm
tuirb getan, getauft, gefuroeben, eê ereignet ftd) allerbattb,
e8 gefdiebeu îinge, meldte ein fünftlertfebey ^rittgio fja=

ben, unb ba ift ©eßleitrmifif tuabrliri) ttttnötig, roeit $Wed-
ucrfehlt. Dtuu ber i\-i[\u aie iolrtjer bxaudyi itixxt 33e=

gleituna,
£bne auf bie oft erörterten gebier nnb auf bie be=

Eannte Sdja&Ione <n ber ,>i(mmuftf eingußeCen, foil buxd)
ba* îitediHU't „äRufil alz Stütze" auf jebe beliebige Muttft=
ridttnug i)i n tuerben, b' et auê feiner

tyxaxiê \a ïennt unb non roo er ftd) bie 93eifniele trotett

fann, bie er int gitlnt brauetjt. Daê uerfeinerte ©mufin=
ben btê 3ufd)auerê, ber in ber Dper, in ber Cperette unb
int ©altet, in jeber mit Wxx\xï geftüijten Stnnftgattung 33er=

gteietje finôet, roirb roofjl im Kino ebenfallê uerlangeu bür=

fen, öafs bit v.<utfif erläutere, erftäre unb ftttt^e. Dit S---
fatnmeuftellung uon 3JfelobienfoIgen in ber Minomuftf,
bereu Stimmungêgebalt ber (Stimmung im gilm eut*

furiebt, nnb bie aie (Snbe ber gilutmufif betractjtet rour*
ben, fie finb faunt ber Stnfang ber neuen SIrtuon %ilm-
mufif. 3ltxx ift fte, tueil nod) fein Minomttfifer an ifjre
SInroeubung bad)le, unb fte ift uralt, rupit Sit fitnftlenfd)
nötig, roeit fte gcrabeju fünftlertfdjee ©efeiß, axxd) vox beut

gilm ift. ©inige roeitere berartige Sinroenbungêarten fol=

gen fjier.
Daê 9t e a i t a t i u.

2tuêgei)enb uon bem roirflicfjen -jttbaltc btê SBcgrif=

feë „gttmbegleitmufit", mufs bod) folgerkbttg and) ber

Vorgang im gilm bie muftfaüferje ^Begleitung becinftuf=
fen, nicfjt aber bie Jöegleitmuftf ben gilm bcctnftuffen
rootlen. Dit\t tct3tere unb falfd)e Sluffaffung roirb überall
bort in ungünftigem Sinne in bie Dat turtflcfeiît, roo eine

forttattfenbe Wu\it fid) xxid)t uro bie Elemente einer gilm=
ftanbiung befümntert, fonbern fid) an bie großen Itmrtffe
ber gilrmjanbluug flamntert. forttattfenbe gilmmufif ift
ein Unfinn, unb mit einiger ))lad)}id)t nur im gitmluft=
fpiel ftattfjaft. ©8 gibt in jebeut bramattfd)en gilm fo

uiele 9teben unb ©egenreben, bie axxd) bann als fotcfjc gu

begleiten finb, roenn fie tttebt tu Sdjrtftform auf ber 8ein=

roattb erfd)eittett. Dit Sieben uttb Wegenreben, feien fie

° u.,M»le! «bligsms.giW i!l!!.Dsl!ii!ille! iIssliiRMeiiieii im ki»,ü»lieMlkm"
^ c?/'Aa/?s />eco/?/?l/s «ö//A«ro//'e c/e ,,/'tV/?/<?« c/ss /«^s>sssss c/s /« ci/'a/?e^s s/zis/na^/'a/i/z/^c/s c/s /c? <5v/sse'' ^

OOrncK v. n ct Vsr 1 s, Z : ^ ^rsoksint jsclsn Ls,rQsts.g ° ?ars,it ls ss,llrs6i

SnoK und ^.K^idsn^ÄrnoKsrsi 0 ^.nglsncl - Strg,ngsr
1 1s,dr - II» än - svs, 15,—
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Vie neue Richtung in der

Almbegleitmusik.

Die Musik als Stütze der Handlung.
Wen» in dem Titel dieser musikalischen Studie das

Wart „Filmbeglcitmnsik" gebraucht wurde, so geschah es,

um die langsam denkenden Gemüter nicht schon beim Lesen

dieses Titels abzuschrecken. Denn ganz ohnc Berechtigung

schleppen wir dcn Bcgrisf dcr Mnsik im Kiuo in
einer ganz veralteten und ganz unberechtigten Ausfassung
niit uus fort. Dem Musiker besonders muß es geradezu

sinnwidrig erscheinen, daß keine Art von Knnst in keinerlei

>!uustsorm, sobald sie nicht fiir sich nnd dnrch sich allein
wirkt, jene Rollc spiclt, wic dic Musik im Kino. Die hat
eine Rolle übernommen, welche weniger als Mnsik ist,

trot'dcm sie ge.^,e im >iino mehr sein will als bloße Musst,

Der Name „Filmbegleitmusik" ist nichts. Im Film
ivird getan, getanzt, gesprochen, es ereignet sich allerhand,
es geschehen Tinge, ivelche cin künstlerisches Prinzip
haben, und da ist Begleitmusik wahrlich uuuötig, weil zweck-
versehlt, Teuu der ,Vilu, uts svlcher braucht keine
Begleitung,

)5hue auf die oft erörterten Fehler nnd auf die
bekannte Schablone in der Filmmusik einzugehen, soll dnrch
das Titclwort „Mnsik als Stütze" auf jede beliebige
Kunstrichtung hingewiesen werden, die der Mnsiker aus seincr

Praxis ja kennt und von wo cr sich die Beispiele holen
kann, die er int Film braucht. Das verfeinerte Empfinden

des Zuschauers, der in der Oper, in der Operette und
im Ballet, iu jeder mit Musik gestützten Kunstgattung
Vergleiche findet, wird wohl im Kino ebenfalls verlangen dürfen,

daß die v.^usik erläutere, erkläre und stütze. Die
Zusammenstellung von Melodienfolgen in der Kinomnsit,
deren Stimmungsgehalt der Stimmung im Film
entspricht, und die als Ende dcr Filmmusik bctrachtct wurden,

sie sind kaum der Anfang der neuen Artvon Filmmusik.

Neu ift sie, weil uoch kein Kinomnsiker an ihre
Anwendung dachte, nnd sie ist nralt, wiul sie künstler^j,>,

nötig, weil sie geradezu künstlerisches Gesetz, auch vor dcm

Film ist. Einigc weitere derartige Anwenduugsarten folgen

hier.
Das Rezitativ,

Ausgehend von dem wirklichen Inhalte des Begriffes

„Filmbegleitmusik", mnß doch folgerichtig anch der

Vorgang im Film die musikalische Bcgleituug beeinflussen,

nicht aber die Bcglcitmnsik den Film beeinflussen
wollen. Diese letztere uud falsche Auffassuug wird überall
dort in ungünstigem Sinne in die Tat umgesetzt, wo eiue

fortlaufende Mnsik sich nicht um die Elcmeute einer Film-
handlnng bekümmert, sondern sich an dic großen Umrisse
der Filmhcnldlnttg klammert. Fortlaufende Filmmusik ist

ein Unsinn, und mit einiger Nachsicht nur im Filmluftspiel

statthaft. Es gibt in jedem dramatischen Film so

viele Reden nnd Gegenreden, die anch dann als solche zn

begleiten sind, wenn sie nicht in Schriftform auf dcr
Leinwand erscheinen. Die Rcden und Gegenreden, seien sie
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